
  

  
 
Stadt Halle (Saale)         12.01.2022 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Finanzen, 
städtische Beteiligungsverwaltung und Liegenschaften vom 18.02.2020: 

 
zu 5.1 Neuausrichtung des Präventionsrates 

Vorlage: VII/2019/00697 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:   Nichtbehandlung 
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Stadtrat beschließt die Aufhebung des Beschlusses III/2001/01855 (Halle-
Sicherheit durch Verantwortung "Präventionsrat gegen Rassismus, Gewalt und Kri-
minalität - für Toleranz und Integration") vom 12.12.2001. 

2. Der Stadtrat beschließt das vom Präventionsrat erarbeitete und einstimmig empfoh-
lene Konzept zu dessen Neuausrichtung (Anlage). 

3. Der Präventionsrat soll seine Arbeit im ersten Quartal 2020 aufnehmen. 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Jenny Falke 
Protokollführerin 



  

  
 
Stadt Halle (Saale)         12.01.2022 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Finanzen, 
städtische Beteiligungsverwaltung und Liegenschaften vom 18.02.2020: 
 
zu 5.1.1 Änderungsantrag der Freien Demokraten zur Neuausrichtung des 

Präventionsrates (VII/2019/00697) 
Vorlage: VII/2019/00763 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:   Nichtbehandlung 

 

Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Stadtrat beschließt die Aufhebung des Beschlusses III/2001/01855 (Halle-
Sicherheit durch Verantwortung "Präventionsrat gegen Rassismus, Gewalt und Kri-
minalität - für Toleranz und Integration") vom 12.12.2001. 

2. Der Stadtrat beschließt das vom Präventionsrat erarbeitete und einstimmig empfoh-
lene Konzept zu dessen Neuausrichtung (Anlage). Ergänzend zu den in dem Kon-
zept genannten Arbeitsgruppen (AGs), soll eine AG Trinken Alkoholmissbrauch 
im öffentlichen Raum eingesetzt werden. 

3. Der Präventionsrat soll seine Arbeit im ersten Quartal 2020 aufnehmen. 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Jenny Falke 
Protokollführerin 



  

  
 
Stadt Halle (Saale)         12.01.2022 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Finanzen, 
städtische Beteiligungsverwaltung und Liegenschaften vom 18.02.2020: 

 
zu 
5.1.1.1 

Änderungsantrag der Stadträtin Dr. Regina Schöps (Fraktion MitBür-
ger & Die PARTEI) zum Änderungsantrag der Freien Demokraten 
(FDP) und CDU zur Neuausrichtung des Präventionsrates 
(VII/2019/00697) 
Vorlage: VII/2020/00967 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:   Nichtbehandlung 

 

Beschlussvorschlag: 
 
 
Punkt 2 des Änderungsantrages wird ergänzt und enthält folgende Fassung: 
 
Der Stadtrat beschließt das vom Präventionsrat erarbeitete und einstimmig empfohlene Kon-
zept zu dessen Neuausrichtung (Anlage). Ergänzend zu den in dem Konzept genannten Ar-
beitsgruppen (AGs), soll eine AG Alkoholmissbrauch im öffentlichen Raum sowie eine AG 
zum Umgang mit Rechtsextremismus in der Stadt Halle (Saale) eingesetzt werden. 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Jenny Falke 
Protokollführerin 



  

  
 
Stadt Halle (Saale)         12.01.2022 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Finanzen, 
städtische Beteiligungsverwaltung und Liegenschaften vom 18.02.2020: 
 
zu 5.1.2 Änderungsantrag der Fraktionen DIE LINKE, BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-

NEN, MitBürger & Die PARTEI und SPD zur Vorlage VII/2019/00697 - 
Neuausrichtung des Präventionsrates 
Vorlage: VII/2020/00900 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:   Nichtbehandlung 

 

Beschlussvorschlag: 
 
 

1. Der Stadtrat beschließt die Aufhebung des Beschlusses III/2001/01855 (Halle-
Sicherheit durch Verantwortung „Präventionsrat gegen Rassismus, Gewalt und Kri-
minalität – für Toleranz und Integration“) vom 12.12.2001. 
 

2. Der Präventionsrat soll seine Arbeit im zweiten Quartal 2020 aufnehmen. 
 

3. Der Stadtrat beschließt das vom Präventionsrat erarbeitete und einstimmig empfoh-
lene Konzept zu dessen Neuausrichtung ( Anlage) mit folgenden Änderungen in 
der Anlage „Neuausrichtung des Präventionsrates 2019“ und „Organigramm 
Präventionsrat Halle“ 

 
 
 
 
Neuausrichtung des Präventionsrates 2019 2020 
 
Ziel: 
 
Das Ziel der Neuausrichtung ist die Schaffung einer effektivarbeitenden und an fachlichen 
Kompetenzen der Akteure ausgerichteten Arbeitsstruktur. Grundlage für diese Struktur sind 
die positiven Erfahrungen im Netzwerk Migration und Integration der Stadt Halle (Saale) so-
wie des Präventionsrates der Stadt Hildesheim. 
 
Struktur und Arbeitsweise: 
 
Im Zentrum der neuen Struktur des Präventionsrates stehen die Arbeitsgruppen. In diesen 
erfolgt eine fachliche Diskussion zu aktuellen Themen und Herausforderungen in der Stadt. 



  

  
Das Ziel ist die Vernetzung der an diesen Themen arbeitenden Akteure, so dass Absprachen 
zur zielgerichteten Arbeit, ein Informationsaustausch untereinander, aber auch Handlungs-
empfehlungen an Stadtrat und Stadtverwaltung gegeben werden können. Die Mitarbeit in 
den Arbeitsgruppen sollte kontinuierlich erfolgen, jedoch ist auch eine temporäre Teilnahme 
von Interessierten zu konkreten Themen jederzeit möglich. 
 
Die Steuerung der Arbeit in den Arbeitsgruppen erfolgt über die Moderatorinnen und Mode-
ratoren. Die Moderation ist Ansprechpartner für die Mitglieder in den Arbeitsgruppen, verfolgt 
das Themenfeld im Tagesgeschehen und stellt Themen für die viermal jährlich kontinuier-
lich stattfindenden Sitzungen der Arbeitsgruppe zusammen. Sie berücksichtigt dabei auch 
Vorschläge der Mitglieder und ist gleichzeitig das Bindeglied zur Steuerungsgruppe. 
 
Die Steuerungsgruppe koordiniert die Arbeit des Präventionsrates und tagt viermal im Jahr 
jeweils vor den turnusmäßigen Sitzungen der Arbeitsgruppen. Sie berät mit den Moderatio-
nen der Arbeitsgruppen die aktuellen Themen und nimmt Empfehlungen aus den AGs ent-
gegen. Die Steuerungsgruppe gibt Handlungsempfehlungen an die Stadtverwaltung und den 
Stadtrat. Sie wird geleitet von der Koordinierungsstelle des Präventionsrates. Diese Stelle 
wird nach dem Abschluss der Neustrukturierung beschrieben und besetzt.. 
 
Die Steuerungsgruppe besteht aus acht Personen. Von der Zahl kann abgewichen werden, 
wenn die Moderation einer neu gegründeten Arbeitsgruppe hinzukommt oder eine Arbeits-
gruppe aufgelöst wird. Die Steuerungsgruppe Sie wird besetzt mit der Koordinierungsstelle 
des Präventionsrates, den Moderationen (aktuelle vier) der Arbeitsgruppen sowie drei weite-
ren Personen. Die Berufung einer Vertretung des Polizeireviers Halle, einer Vertretung eines 
im Präventionsbereiches tätigen freien Trägers und einer Vertretung einer wissenschaftli-
chen Einrichtung erfolgt für zwei Jahre durch die Vollversammlung auf Vorschlag der Stadt 
auf Vorschlag der Stadtverwaltung und durch Beschluss des Stadtrates. 
 
Die Koordinierungsstelle des Präventionsrates unterstützt den Präventionsrat bei der 
Durchführung seiner Aufgaben. Dazu ist die vorgesehene 0,5 Personalstelle nach dem 
Beschluss des Stadtrates zur Neustrukturierung schnellstmöglich zu besetzen. 
 
Eine Vollversammlung soll einmal im Jahr zusammenkommen, um die Arbeit des vergange-
nen Jahres sowie Themen des kommenden Jahres zu diskutieren. Gleichzeitig kann die 
Vollversammlung im Einvernehmen mit der Steuerungsgruppe über die Einrichtung neuer 
und die Beendigung vorhandener Arbeitsgruppen befinden. Zur Vollversammlung gehören 
Einzelpersonen und je ein Vertreter von Vereinen oder Institutionen, die im Präventionsrat 
mitarbeiten. 
 
Über eine Geschäftsornung entscheidet die Steuerungsgruppe. Die Geschäftsordnung ist 
von der Vollversammlung zu beschließen und dem Stadtrat zur Kenntnis zu geben. 
 
Der Präventionsrat erstattet einmal jährlich Bericht gegenüber dem Stadtrat. Der Präventi-
onsrat legt der Stadtverwaltung und dem Stadtrat in seiner beratenden Funktion einen 
jährlichen Tätigkeitsbericht mit Handlungsempfehlungen für die Präventionsarbeit in 
der Stadt Halle (Saale) vor. 
 
Arbeitsgruppen: 
 
Im Rahmen eines Workshops am 22.02.2019 haben verschiedene Akteure der Stadtgesell-
schaft über die inhaltlichen Schwerpunkte der Arbeit des Präventionsrates diskutiert und da-
bei potentielle Netzwerkpartner und aus aktueller Sicht notwendige und mögliche Arbeits-
gruppen identifiziert. 



  

  
 
Aufgaben des Präventionsrates bzw. der Arbeitsgruppen sollen die Vernetzung und gegen-
seitige fachliche Unterstützung von in den Themenfeldern arbeitenden Einrichtungen und 
Vereinen sein. Der Präventionsrat sammelt und analysiert städtische Problemlagen und ist 
Ansprechpartner für Organisationen und Institutionen. Er soll im Rahmen der Öffentlichkeits-
arbeit über seine Themen beraten und informieren. 
 
Auf Grundlage aktueller Herausforderungen sowie dem Vorhandensein von potentiellen Akt-
euren in den Themenbereichen, die für das Funktionieren einer Arbeitsgruppe notwendig 
sind, wurde die Einrichtung der Arbeitsgruppen „Opferschutz, häusliche Gewalt und Stal-
king“, „Sicherheit für ältere Menschen“, „Diskriminierung“ sowie „Schulumfeld und Freizeit“ 
empfohlen. 
 
Die bereits bestehende „AG gegen häusliche Gewalt, Stalking und Mobbing“ der Gleichstel-
lungsbeauftragten wird als Arbeitsgruppe des Präventionsrates weitergeführt und um das 
Themenfeld Opferschutz erweitert. Das Themenfeld „Mobbing“ soll als Querschnittsthema in 
allen Arbeitsgruppen behandelt werden. 
 
Die Koordination der Arbeit der Gruppen erfolgt durch eine von der Arbeitsgruppe bestimmte 
Moderation, die Mitglied der Arbeitsgruppe ist. Die Moderation kann durch eine Mitarbeiterin 
oder einen Mitarbeiter der Stadtverwaltung übernommen werden. Über die konkrete Ausrich-
tung der Arbeit und die in den Arbeitsgruppen behandelten Fragestellungen entscheiden die 
Arbeitsgruppen eigenständig. 
 
 
Anlage „Organigramm Präventionsrat Halle“ 
 
-Steuerungsgruppe – 
Koordinierungsgruppe Präventionsrat, Vertretung Polizei, Vertretung Wissenschaft, Vertre-
tung Freier Träger, Moderatorinnen und Moderatoren der Arbeitsgruppen,  
Vorsitz Unterstützung: Koordinierungsstelle Präventionsrat 
 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Jenny Falke 
Protokollführerin 



  

  
 
Stadt Halle (Saale)         12.01.2022 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Finanzen, 
städtische Beteiligungsverwaltung und Liegenschaften vom 18.02.2020: 
 
zu 5.1.3 Änderungsantrag der Stadträtin Dr. Regina Schöps (Fraktion MitBür-

ger & Die PARTEI) zur Beschlussvorlage Neuausrichtung des Präven-
tionsrates 
Vorlage: VII/2020/00976 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:   Nichtbehandlung 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Punkt 2 der Beschlussfassung wird ergänzt: 
 
Der Stadtrat beschließt das vom Präventionsrat erarbeitete und einstimmig empfohlene Kon-
zept zu dessen Neuausrichtung (Anlage) mit Ergänzung um eine Arbeitsgruppe „Um-
gang mit Rechtsextremismus in der Stadt Halle“. 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Jenny Falke 
Protokollführerin 



  

  
 
Stadt Halle (Saale)         12.01.2022 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Finanzen, 
städtische Beteiligungsverwaltung und Liegenschaften vom 18.02.2020: 

 
zu 5.2 Baubeschluss für die Außenanlagen zum Lernzentrum Halle-

Neustadt, Carl-Schorlemmer-Ring 62/64, 06122 Halle (Saale) unter 
dem Vorbehalt der Bewilligung von Fördermitteln im Zuge des För-
dermittelprogramms „Gewährung von Zuwendungen zur Verbesse-
rung der Schulinfrastruktur finanzschwacher Kommunen 
Vorlage: VII/2020/00830 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:   einstimmig zugestimmt 
 
 

 

Beschlussempfehlung: 
 
Der Stadtrat beschließt, unter dem Vorbehalt der Bewilligung von Fördermitteln im Zuge des 
Fördermittelprogramms „Gewährung von Zuwendungen zur Verbesserung der Schulinfra-
struktur finanzschwacher Kommunen“, den Neubau der Außenanlagen zum Lernzentrum 
Halle-Neustadt, Carl-Schorlemmer-Ring 62/64, 06122 Halle (Saale). 
 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Jenny Falke 
Protokollführerin 



  

  
 
Stadt Halle (Saale)         12.01.2022 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Finanzen, 
städtische Beteiligungsverwaltung und Liegenschaften vom 18.02.2020: 

 
zu 5.3 Baubeschluss für die Außenanlagen zur Grundschule Hanoier Straße, 

Hanoier Straße 1, 06132 Halle (Saale) unter dem Vorbehalt der Bewil-
ligung von Fördermitteln im Zuge des Fördermittelprogramms „Ge-
währung von Zuwendungen zur Verbesserung der Schulinfrastruktur 
finanzschwacher Kommunen“ 
Vorlage: VII/2020/00836 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:   einstimmig zugestimmt 
 
 

 

Beschlussempfehlung: 
 
Der Stadtrat beschließt, unter dem Vorbehalt der Bewilligung von Fördermitteln im Zuge des 
Fördermittelprogramms „Gewährung von Zuwendungen zur Verbesserung der 
Schulinfrastruktur finanzschwacher Kommunen“, den Neubau der Außenanlagen zur Grund-
schule Hanoier Straße am Standort Hanoier Straße 1, 06132 Halle (Saale). 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Jenny Falke 
Protokollführerin 



  

  
 
Stadt Halle (Saale)         12.01.2022 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Finanzen, 
städtische Beteiligungsverwaltung und Liegenschaften vom 18.02.2020: 

 
zu 5.4 Baubeschluss für die Außenanlagen zur Grund- und Gemeinschafts-

schule Kastanienallee, Kastanienallee 7/8, 06124 Halle (Saale) unter 
dem Vorbehalt der Bewilligung von Fördermitteln im Zuge des För-
dermittelprogramms „Gewährung von Zuwendungen zur Verbesse-
rung der Schulinfrastruktur finanzschwacher Kommunen“ 
Vorlage: VII/2020/00832 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:   zugestimmt mit Änderungen 
 
 

 

Beschlussempfehlung: 
 
Der Stadtrat beschließt, unter dem Vorbehalt der Bewilligung von Fördermitteln im Zuge des 
Fördermittelprogramms „Gewährung von Zuwendungen zur Verbesserung der Schulinfra-
struktur finanzschwacher Kommunen“, den Neubau der Außenanlagen zur Grund- und Ge-
meinschaftsschule Kastanienallee, Kastanienallee 7/8, 06124 Halle (Saale) mit folgenden 
Änderungen:  
 

 Realisierung von 50 Fahrradbügeln, welche 100 Stellplätzen entsprechen 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Jenny Falke 
Protokollführerin 



  

  
 
Stadt Halle (Saale)         12.01.2022 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Finanzen, 
städtische Beteiligungsverwaltung und Liegenschaften vom 18.02.2020: 

 
zu 5.4.1 Änderungsantrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zur Be-

schlussvorlage „Baubeschluss für die Außenanlagen zur Grund- und 
Gemeinschaftsschule Kastanienallee, Kastanienallee 7/8, 06124 Halle 
(Saale) unter dem Vorbehalt der Bewilligung von Fördermitteln im 
Zuge des Fördermittelprogramms Gewährung von Zuwendungen zur 
Verbesserung der Schulinfrastruktur finanzschwacher Kommunen" 
VII/2020/00832 
Vorlage: VII/2020/00988 

__________________________________________________________________________ 

Abstimmungsergebnis:   zugestimmt nach Änderungen 
 
 
 

Beschlussempfehlung: 
 
Der Beschlusstext wird geändert und erhält folgende Fassung: 
 
Der Stadtrat beschließt, unter dem Vorbehalt der Bewilligung von Fördermitteln im Zuge des 
Fördermittelprogramms „Gewährung von Zuwendungen zur Verbesserung der Schulinfra-
struktur finanzschwacher Kommunen“, den Neubau der Außenanlagen zur Grund- und Ge-
meinschaftsschule Kastanienallee, Kastanienallee 7/8, 06124 Halle (Saale) mit folgenden 
Änderungen:  
 

 keine Realisierung der vorgesehenen 14 PKW-Stellplätze auf dem Schulhofge-
lände 

 Nutzung der bisher für PKW-Stellplätze vorgesehenen Fläche für Fahrradabstel-
lanlagen entsprechend der verbindlichen städtischen Richtlinie zum Bau von 
Fahrradabstellanlagen in der Stadt Halle (Saale) 

 Realisierung von 50 Fahrradbügeln, welche 100 Stellplätzen entsprechen 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Jenny Falke 
Protokollführerin 



  

  
 
Stadt Halle (Saale)         12.01.2022 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Finanzen, 
städtische Beteiligungsverwaltung und Liegenschaften vom 18.02.2020: 

 
zu 5.5 Jahresabschluss 2018 des Eigenbetriebes Kindertagesstätten der 

Stadt Halle (Saale) 
Vorlage: VII/2019/00640 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:   einstimmig zugestimmt 
 
 

 

Beschlussempfehlung: 
 
 

I. Der mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk der PricewaterhouseCoopers Akti-
engesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft versehene Jahresabschluss für den Ei-
genbetrieb Kindertagesstätten der Stadt Halle (Saale) für das Wirtschaftsjahr 2018 wird 
wie folgt festgestellt: 

 
1. Feststellung des Jahresabschlusses 

 
1.1. Bilanzsumme      44.831.838,70  EUR 

 
1.1.1. davon entfallen auf der Aktivseite auf 

 das Anlagevermögen     37.556.609,80 EUR 

 das Umlaufvermögen       7.274.674,09 EUR  
 

1.1.2. davon entfallen auf der Passivseite auf 

 das Eigenkapital     20.319.688,81 EUR 

 den Sonderposten     15.897.677,07 EUR 

 die Rückstellungen       2.500.983,16 EUR 

 die Verbindlichkeiten       6.012.353,99 EUR 
 

1.1.3. Jahresüberschuss            29.509,07 EUR 
 

1.1.4. Summe der Erträge     48.306.956,71 EUR 
 

1.1.5. Summe der Aufwendungen    48.277.447,64 EUR 
 



  

  
2. Behandlung des Jahresüberschusses 

 
2.1. Der Jahresüberschuss in Höhe von 29.509,07 EUR wird auf neue Rechnung vor-

getragen. 
 

II. Dem Betriebsleiter des Eigenbetriebes Kindertagesstätten Halle (Saale) wird für das 
Wirtschaftsjahr 2018 gemäß §19 (4) Ziff. 3 EigBG LSA Entlastung erteilt. 

 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Jenny Falke 
Protokollführerin 



  

  
 
Stadt Halle (Saale)         12.01.2022 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Finanzen, 
städtische Beteiligungsverwaltung und Liegenschaften vom 18.02.2020: 

 
zu 5.6 Umsetzungsplan zur Radverkehrskonzeption der Stadt Halle (Saale)  

für den Zeitraum 2019 bis 2023 
Vorlage: VI/2019/05051 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:   zugestimmt mit Änderungen 
 
 

 

Beschlussempfehlung: 
 
Der Stadtrat stimmt dem vorgelegten Umsetzungsplan zur Radverkehrskonzeption der Stadt 
Halle (Saale) für den Zeitraum 2019 bis 2023 mit unter Punkt 1 und 2 aufgeführten 
Änderungen zu. Die Zustimmung zu den HW-Maßnahmen erfolgt vorbehaltlich der Er-
füllung der Förderkriterien der Richtlinie Hochwasserschäden Sachsen-Anhalt 2013. 
 

1. Folgende Maßnahmen werden nicht weiterverfolgt: 
a. Maßnahme 42: Geh- und Radweg Hohes Ufer Silberhöhe 
b. Maßnahme 60: Asphaltierung der Goldbergstraße 
c. Maßnahme 66: Asphaltierung Feldweg zwischen Kanena und Bruckdorf 

 
2. Neu aufgenommen werden folgende Maßnahmen: 

a. Geh- und Radweg Mühlrain zwischen der Straße Frohe Zukunft und der 
Zöberitzer Straße in der Kategorie 2.5 Sonstige Investitionsmaßnahmen 

b. Erarbeitung eines Fahrradstraßenkonzepts (Stadtratsbeschluss 
6.11.2019 VII/2019/00484) in der Kategorie 2.8 Sonstige Maßnahmen 
 

 Zu allen Maßnahmen, die bisher finanziell und zeitlich nicht untersetzt sind, legt die 
Stadtverwaltung dem Stadtrat bis April Juni 2020 einen Finanzierungs- und zeitlichen 
Umsetzungsplan zur Beschlussfassung vor. 
 

1. Unter Punkt 2.7. Umsetzungsplan Fahrradabstellanlagen wird ergänzt: 
 
Die in der Grünfläche zwischen Delitzscher Straße und Straßenbahnstrecke ge-
planten 90 Fahrradabstellplätze ( VI/2018/04296) werden in die Bedarfsliste für 
Fahrradabstellanlagen aufgenommen und prioritär umgesetzt. 
 

http://buergerinfo.halle.de/vo0050.asp?__kvonr=16734


  

  
2. Unter Punkt 2.8. Sonstige Maßnahmen wird ergänzt: 

  
Die Stadtverwaltung ermöglicht auf der Bernburger Straße in Nord-Süd-
Richtung das Führen des PKW-Verkehrs auf den Schienen und realisiert eine 
damit verbundene Markierung eines Schutzstreifens für Radfahrer in diesem 
Abschnitt. 

 
 
 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Jenny Falke 
Protokollführerin 



  

  
 
Stadt Halle (Saale)         12.01.2022 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Finanzen, 
städtische Beteiligungsverwaltung und Liegenschaften vom 18.02.2020: 

 
zu 5.6.1 Änderungsantrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zum "Um-

setzungsplan zur Radverkehrskonzeption der Stadt Halle (Saale) für 
den Zeitraum 2019 bis 2023" (VI/2019/05051) 
Vorlage: VII/2020/00823 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:   zugestimmt nach Änderungen 
 
 

 

Beschlussempfehlung: 
 
Der Beschlussvorschlag wird ergänzt und erhält folgende Fassung: 
 
„Der Stadtrat stimmt dem vorgelegten Umsetzungsplan zur Radverkehrskonzeption der Stadt 
Halle (Saale) für den Zeitraum 2019 bis 2023 zu. Zu allen Maßnahmen, die bisher finanzi-
ell und zeitlich nicht untersetzt sind, legt die Stadtverwaltung dem Stadtrat bis April 
Juni 2020 einen Finanzierungs- und zeitlichen Umsetzungsplan zur Beschlussfassung 
vor.“ 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Jenny Falke 
Protokollführerin 



  

  
 
Stadt Halle (Saale)         12.01.2022 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Finanzen, 
städtische Beteiligungsverwaltung und Liegenschaften vom 18.02.2020: 

 
zu 5.6.2 Änderungsantrag der Fraktion DIE LINKE im Stadtrat Halle (Saale) 

zum "Umsetzungsplan zur Radverkehrskonzeption der Stadt Halle 
(Saale) für den Zeitraum 2029 bis 2023" ( VI/2019/ 05051) 
Vorlage: VII/2020/00955 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:   einstimmig zugestimmt 
 
 

 

Beschlussempfehlung: 
 
Der Stadtrat beschließt folgende Ergänzungen:  
 

1. Unter Punkt 2.7. Umsetzungsplan Fahrradabstellanlagen wird ergänzt: 
 
Die in der Grünfläche zwischen Delitzscher Straße und Straßenbahnstrecke ge-
planten 90 Fahrradabstellplätze ( VI/2018/04296) werden in die Bedarfsliste für 
Fahrradabstellanlagen aufgenommen und prioritär umgesetzt. 
 

2. Unter Punkt 2.8. Sonstige Maßnahmen wird ergänzt: 
  

Die Stadtverwaltung ermöglicht auf der Bernburger Straße in Nord-Süd-
Richtung das Führen des PKW-Verkehrs auf den Schienen und realisiert eine 
damit verbundene Markierung eines Schutzstreifens für Radfahrer in diesem 
Abschnitt. 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Jenny Falke 
Protokollführerin 



  

  
 
Stadt Halle (Saale)         12.01.2022 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Finanzen, 
städtische Beteiligungsverwaltung und Liegenschaften vom 18.02.2020: 

 
zu 5.6.3 Änderungsantrag der Fraktion MitBürger & Die PARTEI zur Be-

schlussvorlage Umsetzungsplan zur Radverkehrskonzeption der 
Stadt Halle (Saale) für den Zeitraum 2019 bis 2023 (VI/2019/05051) 
Vorlage: VII/2020/00957 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:   Einzelpunktabstimmung 
 
Punkt 1     mehrheitlich zugestimmt 
 
Punkt 2     einstimmig zugestimmt 
 

 

Beschlussempfehlung: 
 
Der Stadtrat stimmt dem vorgelegten Umsetzungsplan zur Radverkehrskonzeption der Stadt 
Halle (Saale) für den Zeitraum 2019 bis 2023 mit unter Punkt 1 und 2 aufgeführten 
Änderungen zu. Die Zustimmung zu den HW-Maßnahmen erfolgt vorbehaltlich der Er-
füllung der Förderkriterien der Richtlinie Hochwasserschäden Sachsen-Anhalt 2013. 
 

1. Folgende Maßnahmen werden nicht weiterverfolgt: 
a. Maßnahme 42: Geh- und Radweg Hohes Ufer Silberhöhe 
b. Maßnahme 60: Asphaltierung der Goldbergstraße 
c. Maßnahme 66: Asphaltierung Feldweg zwischen Kanena und Bruckdorf 

 
2. Neu aufgenommen werden folgende Maßnahmen: 

a. Geh- und Radweg Mühlrain zwischen der Straße Frohe Zukunft und der 
Zöberitzer Straße in der Kategorie 2.5 Sonstige Investitionsmaßnahmen 

b. Erarbeitung eines Fahrradstraßenkonzepts (Stadtratsbeschluss 
6.11.2019 VII/2019/00484) in der Kategorie 2.8 Sonstige Maßnahmen 

 
 
 

F.d.R. 
____________________________ 
Jenny Falke 
Protokollführerin 

http://buergerinfo.halle.de/vo0050.asp?__kvonr=16734


  

  
 
Stadt Halle (Saale)         12.01.2022 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Finanzen, 
städtische Beteiligungsverwaltung und Liegenschaften vom 18.02.2020: 

 
zu 6.1 Antrag der AfD-Stadtratsfraktion zur Mitgliedschaft der Stadt Halle 

(Saale) im Bündnis "Kommunen für biologische Vielfalt e.V." 
Vorlage: VII/2019/00662 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:   mehrheitlich abgelehnt 
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
 
Der Stadtrat beschließt, die Deklaration „Biologische Vielfalt in Kommunen“ zu unterzeichnen 
und dem Bündnis „Kommunen für biologische Vielfalt“ e.V. beizutreten. 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Jenny Falke 
Protokollführerin 



  

  
 
Stadt Halle (Saale)         12.01.2022 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Finanzen, 
städtische Beteiligungsverwaltung und Liegenschaften vom 18.02.2020: 

 
zu 6.2 Antrag der AfD-Stadtratsfraktion - Demokratieklausel einführen!- 

Vorlage: VII/2019/00663 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:   Nichtbehandlung 
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
 
Die Stadtverwaltung wird aufgefordert, eine Demokratieklausel einzuführen, welche den Er-

halt von kommunalen Fördermitteln im Kampf gegen Extremismus oder im Rahmen anderer 

zivilgesellschaftlicher Projekte, an die ausschließende Bedingung der Unterzeichnung einer 

Einverständniserklärung koppelt. 

 

Angelehnt an die von der CDU-Bundesfamilienministerin  Kristina Schröder eingeführte De-

mokratieklausel, soll diese für Halle wie folgt lauten: 

1. „Hiermit bestätigen wir, dass wir uns zu der freiheitlichen demokratischen Grundordnung 

der Bundesrepublik Deutschland bekennen und eine den Zielen des Grundgesetzes förderli-

che Arbeit gewährleisten. 

2. Wir werden keine Personen oder Organisationen mit der inhaltlichen Mitwirkung an der 
Durchführung eines Projektes beauftragen, die sich gegen die freiheitliche demokratische 
Grundordnung betätigen.  
Wir erkennen an, dass Fördermaßnahmen eingestellt werden, wenn bekannt wird, dass bei 
erheblichen Verstößen gegen die Rechtsordnung, die von diesen Personen oder Organisati-
onen oder aus deren Umfeld begangen werden, geleistete Fördermaßnahmen zurückgefor-
dert werden. 



  

  
3. Wir verpflichten uns, erhaltene Fördermittel nicht für extremistische Organisationen, Grup-
pierungen, Projekte oder Personen aufzuwenden oder an diese weiterzuleiten. Auch das zur 
Verfügung stellen von Infrastruktur wie z.B. Räumlichkeiten oder anderer Sachwerte ist nicht 
gestattet. Eine personelle wie strukturelle Verflechtung mit nachweislichen Extremisten oder 
politischen Straftätern schließen wir aus. Verstöße führen zur Einstellung städtischer För-
dermaßnahmen, sowie Rückforderung geleisteter Mittel.“ 
 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Jenny Falke 
Protokollführerin 



  

  
 
Stadt Halle (Saale)         12.01.2022 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Finanzen, 
städtische Beteiligungsverwaltung und Liegenschaften vom 18.02.2020: 

 
zu 6.3 Antrag der Fraktion MitBürger & Die PARTEI zur Betreuung von Kin-

dern und Angehörigen während der Mandatsausübung 
Vorlage: VII/2019/00687 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:   vertagt 
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 

1. Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen, wie für Mitglieder des Stadtrates sowie 
durch den Stadtrat berufene sachkundige Einwohnerinnen und Einwohner, denen bei 
der Betreuung von Kindern bis zum vollendeten zwölften Lebensjahr regelmäßig zu-
sätzliche Kosten durch die ehrenamtliche Tätigkeit entstehen, eine angemessene Un-
terstützung erfolgen kann;  

2. Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen, wie für Mitglieder des Stadtrates sowie 
durch den Stadtrat berufene sachkundige Einwohnerinnen und Einwohner, die be-
rechtigt sind, Eingliederungshilfe für behinderte Menschen gem. §§ 53 ff. SGB XII zu 
erhalten und Hilfe für die Dauer der Sitzung benötigen, eine angemessene Unterstüt-
zung erfolgen kann. Dafür sind Stellungnahmen führender Behindertenvertretungen 
einzuholen.  

3. Das Prüfergebnis ist dem Sozial-, Gesundheits- und Gleichstellungsausschuss spä-
testens im April 2020 vorzulegen. 

 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Jenny Falke 
Protokollführerin 
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